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Krankenpflegeschuleder Stadt Wien. Am1 .Oktoberbeginnt in derKrankenpflege-

riger Lehrgang zur Heranbildung diplomierter Krankenpflgerinnen .Mitdieser

Krankenpflegeschuleist ein Internat verbunden ,in demdie Schülerinnenwährend
desganzenLchrgangesunentgeltlichunterrichtet ,beherbergtundverköstigt
werden . DieSchülcrinnenwerdenmit der notwendigenDienstkleidungausge-¬
stattet und erhalten überdies ein monatliches Taschengeld .Zur Aufnahmeindie
Krankenpflogeschuleist derNachweisderösterreichischenStaatsbürgerschaft ,
das vollendete 18 . Lebensjahr ( bei Minderjährigkeit die Zustimmungserklärung
des Vaters oder der vormundschäftlilhen Behörde ) ,der Nachweis eines unbe¬

scholtenen Lebenswandels ,die körperliche und geistige Eignung für denKranken¬
pflegeberuf ( die körperliche Eignung wird durch das städtische Gesundheitsamt

festgestellt ) undschliesslich die erfolgreiche Absolvierungzumindesteiner
dreiklassigen Bürgerschule notwendig .Bewerberinnen ,die auch eine Haushaltungs¬

schule absolviert haben oder eine höhere Schulbildung besitzen ,werdenbevor¬
zugt .Dic Aufnahmsgesuchesind bis längstens 31 . Julibei der Leitung derKran¬
kenpflegeschule einzubringen .Sie sind mit einem - Schillingstempel zuverse¬
hen . DenGesuchensind der Geburtsnachweis ,der Heimatschein ,beziehungsweise
derNachweisderösterreichischenBundesbürgerschaft ,einbehördlichesZeug¬
nis über unbescholtenen Lebenswandel ,Schulzeugnisse ,Zeugnisse überallfälli¬

ge,bisherige berufliche Tätigkeit undeinc eigenhändiggeschriebeneSchilderung
des Lebenslaufesbeizuschliessen .

Keinbewaffneterprivater Gewölbewachdienst .In einemMorgenblattwirdheute
gemeldet ,dass der Magistrat einem " Geschäftswachdienstunternehmen "eine Kon¬
zession für den Gewölbewachdienst verliehen habe ,mit der Absicht ,sich da¬
durch eine bewaffnete Garde zur Verfügung zu halten .Zu dieser Meldung stellt

die Magistratsdircktion fest ,dass ein "Geschäftswachdienstunternchmen ",und
zwar die Firma " Oesterreichische Sicherheitswachdienst . . . . " ,dieschon

in mehrerenanderen österreichischen Städten tätig ist ,nunmehrauch inWien
um eine Konzession angesucht hat ,die ihrebenso bewilligt wurde ,wiekurz

vorher eine Mödlinger Wachgesellschaft vom Ministerium für Handel undVer¬
kehr eine Filialkonzession für Wien erhalten hat .Von irgendeiner Bewaffnung
dez Personals der Firma ist selbstverständlich nie die Rede gewesen .Bezüg¬

lich der weiterenBemerkung,dass nunmehrUnterhandlungenmit einemWachinsti¬
tut „ Priva "gepflogen werden ,stellt der Magistrat fest ,dass ihm davonnichts
bekannt ist .
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